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Liebe Leser*innen,

während wir an unserem kommenden Programm für das erste Halbjahr 2022 arbeiten, neigt sich das zweite 
Jahr der Corona-Pandemie dem Ende zu. Trotzdem wir gerade keinen erneuten Lockdown sehen, war 2021 
in vielerlei Hinsicht für die Mehrheit der Menschen noch schwieriger. Die Arbeitsbedingungen unter Corona 
sind eine tägliche Belastung, die Ungewissheit lässt viele ausbrennen und die Preissteigerung in allen lebens-
wichtigen Bereichen erhöht den finanziellen Druck. Dennoch gab es wichtige Kämpfe sowohl international, 
als auch in Deutschland. In einigen Ländern wurde sogar ein bisschen gesiegt, indem beispielsweise der linke 
Kandidat in Perú die Präsidentschaftswahlen gewann oder die trotzkistische Wahlfront FIT in Argentinien ein 
respektables Ergebnis einfuhr. In Berlin haben wir einen beispielhaften Streik der Kolleg*innen der zwei größten 
Krankenhäuser Charité und Vivantes und der Vivantes-Tochtergesellschaften gesehen. Das Volksbegehren zur 
Enteignung der großen Immobilienkonzerne bekam über eine Millionen Stimmen in der Stadt. 

Das steht im Gegensatz zu einer Radikalisierung auf der Rechten und der Wahl einer neoliberalen Ampel-
Koalition, die bereits in den Startlöchern für eine Neuauflage arbeiter*innenfeindlicher Maßnahmen steht. Die 
Erhöhung der Maximalarbeitszeit und Verteuerung von Lebensmitteln sind weniger als 100 Tage nach der Wahl 
bereits auf der Tagesordnung.

Mit unserem Veröffentlichungen im Frühjahr und Sommer wollen wir - wie immer - einen Beitrag dazu 
leisten, die richtigen Lehren aus den aktuellen Kämpfen zu ziehen und uns auf die kommenden Auseinanderset-
zungen vorzubereiten. Wir widmen uns ausführlich der Frage gewerkschaftlicher Gegenwehr und Widerstand 
der Arbeiter*innen gegen die Politik neoliberaler Regierungen wie unter Thatcher in den 80er Jahren. Daher 
stammt unser Motto für dieses Programm aus dem »Solidaritätslied« von Bertolt Brecht - Vorwärts und nicht 
vergessen, die Solidarität!

Darüber hinaus ist der Aufbau kämpferischer Gewerkschaften allein nicht genug, es bedarf einer revolutio-
nären Partei, die das sozialistische Programm zu Überwindung des Kapitalismus durch die Arbeiter*innen-
klasse und den Aufbau des Sozialismus vertritt. Deshalb habe wir beschlossen, ein entscheidendes Werk in der 
Herausbildung der bolschewistischen Partei in Russland ins Programm aufzunehmen: “Was tun?” von Lenin. 
Darüber hinaus fassen wir zwei Bücher von Trotzki (“Über Lenin” und “Der junge Lenin”) in einem Band zu 
“Lenin” zusammen. Damit entgegnen wir allerhand Mythen über den Revolutionär und bekommen einen Ein-
blick in den Werdegang und das Wirken des wichtigsten Kopfs der Oktoberrevolution.

Zuletzt noch einige Worte in eigener Sache. Allein die Papierpreise sind bis November um 7,4 Prozent gestie-
gen, die Strompreise sind dabei sich zu verdoppeln, genau wie andere Energiekosten. Das Verpackungsmaterial 
ist bereits um ein Drittel teurer geworden und die Deutsche Post/DHL hat Preiserhöhungen bekannt gegeben. 
Das trifft uns auf allen Ebenen, der Druck und der Unterhalt unserer Räume wird teurer und wir schicken Euch 
ab einem Einkauf von 5 Euro die Bücher ohne Versandkosten nach Hause. Wir wissen, dass die Inflation alle 
trifft, vor allem jene, die am wenigstens haben. Wir werden die steigenden Kosten nicht einfach eins zu eins 
auf den Buchpreis aufschlagen können, damit unsere Titel weiterhin bezahlbar bleiben. Dennoch werden wir 
eine moderate Preiserhöhung unserer Titel um 1-2 Euro (je nach Umfang) vornehmen müssen. Abgesehen 
von Ausnahmen, werden Bücher nicht mehr unter 10 Euro kosten, da uns der Zwischenhandel für günstigere 
Titel noch schlechtere Konditionen aufdrängt oder sie ganz aus ihrem Bestand nimmt, sodass sie nicht mehr im 
Buchhandel verfügbar sind.

Und so wollen wir trotzdem frohen Mutes mit Euch das nächste Jahr begehen. Je eher wir dieses System stür-
zen, desto eher müssen wir uns nicht mehr über steigende Preise ärgern.

René Arnsburg im Dezember 2021
In der Edition marxistische schriften. veröffentlichen 

wir Werke marxistischer Autor*innen, die zur Klassiker-
literatur zählen und grundlegende Auseinandersetzun-
gen mit den Ideen bestimmter Personen oder politischer 
Richtungen. Dabei orientieren sich die Texte zu einem 
größeren Teil an einer theoretischen Analyse, als einer 
historischen Aufarbeitung.

In der Edition dokumente der arbeiterbewegung. ge-
ben wir Dokumente, Resolutionen, Reden und Artikel 
heraus, die für die internationale Arbeiterbewegung von 
Bedeutung sind oder waren und geben mit Kommenta-
ren in den Ausgaben weitere Hintergrundinformationen 
und Erläuterungen, warum diese Texte auch heute noch 
für die Linke wichtig sind.

editorial.

www.manifest-verlag.de www.manifest-buecher.de

In der Edition geschichte des widerstands. veröffentlichen wir 
Bücher mit einem historischen oder biographischen Schwer-
punkt.

In der edition m. veröffentlichen wir grundlegende Auseinan-
dersetzungen zu verschiedenen Themen wie Umwelt, Religion, 
Geschlechterdiskriminierung, Krieg und Frieden und beziehen 
ausgehend von einem revolutionär-marxistischem Standpunkt 
Position dazu. Dabei handelt es sich um eine Bandbreite an 
Texten – von aktuell verfassten Aufsätzen internationaler Sozia-
list*innen bis hin zu kommentierten Ausgaben klassischer Arti-
kel und Reden.

In der Edition texte des CWI. veröffentlichen wir programmati-
sche Texte oder Diskussionsbeiträge des Komitees für eine Arbei-
terinternationale/Committee for a Workers‘ International (CWI).

die editionen.
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STAAT UND REVOLUTION

(1870-1924) Russischer Revolutionär 
und führender Kopf der Oktoberre-
volution 1917. Mitbegründer der Rus-
sischen Sozialdemokratie und später 
Kommunistischen Partei. Er Kämpfte 
mit den Bolschewiki um revolutionäre 
Positionen innerhalb der Arbeiterbewe-
gung.

In letzter Konsequenz kann der Kapitalismus die Grundlage 
seiner eigenen Existenz, also die Erde, vernichten und damit 
den Rückfall in die Barbarei oder gar den Untergang allen Le-
bens vorbereiten. Sowohl dem Wirken Marxens als auch Lenins 
lag die Erkenntnis zugrunde, dass es ein bewusstes Eingreifen 
des als Klasse organisierten Proletariats bedarf, um eine neue 
Gesellschaft zu erlangen. Dies ist nur über den Sturz der Herr-
schaft der Kapitalistenklasse möglich. Da diese im Gegensatz 
zum Proletariat jedoch glänzend organisiert ist und über die 
bewaffneten Organe zur Verteidigung ihrer Herrschaft in Form 
des bürgerlichen Staates verfügt, müssen sich auch die Unter-
drückten organisieren, um dem ein Ende zu machen. Staat und 
Revolution setzt sich intensiv mit der Frage auseinander, wie die 
siegreiche Arbeiterklasse ihre Herrschaft gegen die Ausbeuter-
klasse behaupten kann. Dabei widerlegt Lenin auch heute noch 
oft vorgetragene Argumente gegen eine marxistische Auffas-
sung vom Staat.

Dem Buch ist eine Einleitung von Per-Åke Westerlund voran-
gestellt, die einen Einstieg in die Auseinandersetzung mit dem 
politischen Wirken Lenins gibt. Es enthält ebenfalls eine Samm-
lung von Lenins letzten Briefen, mit denen er vor seinem Tod 
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WLADIMIR ILJITSCH LENIN

WAS TUN?

Brennende Fragen unserer Bewegung

manifest.

ISBN 978-3-96156-008-0
12,90 EURO

manifest.

Bereits 1901 begann Lenin mit der Arbeit an Artikeln, bei de-
nen es um die Ausrichtung der (damals revolutionären) Sozial-
demokratie ging. 1902 veröff entlichte er dann eine ausführliche 
Kritik verschiedener Strömungen der russischen sozialistischen 
Bewegung und legte gleichzeitig seine Auff assung einer revolu-
tionären Partei dar. Dieses Werk gilt als theoretische Grundlage 
der Trennung der reformistischen Strömung der Menschewiki 
von der revolutionären Organisation der Bolschewiki. Lenin be-
trachtete es als Kampfschrift  während der aktuellen Auseinan-
dersetzung um die Zukunft  der Partei. Später stellte er fest, dass 
es einiger Korrekturen, bzw. Kürzungen bedarf. Als historisch 
bedeutendes Dokument des revolutionären Sozialismus legen 
wir es dennoch vollständig wieder auf. Ein Vorwort Wolfram 
Kleins hilft  den Leser*innen, die Entstehung und Wirkung von 
“Was tun?” einzuordnen und erläutert Lenins spätere Haltung 
zu dem Werk.

WLADIMIR ILJITSCH LENIN

WAS TUN?

manifefef st.
marxistische schriften.

ca. 230 Seiten, 11,90 Euro*
Erscheint im März 2022

ISBN 978-3-96156-117-9
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Im Manifest Verlag ist auch folgender Titel erschienen:

(1870-1924) Russischer Revolutionär und führender Kopf der Oktoberrevolution 1917. Mitbegründer der 
Russischen Sozialdemokratie und später Kommunistischen Partei. Er kämpft e mit den Bolschewiki um revo-
lutionäre Positionen innerhalb der Arbeiter*innenbewegung.

W.I. LENIN

v

DER IMPERIALISMUS ALS HÖCHSTES 
STADIUM DES KAPITALISMUS

(1870-1924) Er war ein russischer Re-
volutionär und führender Kopf der 
Oktoberrevolution 1917. Lenin war 
Mitbegründer der Russischen Sozialde-
mokratie und später der Kommunisti-
schen Partei. Er kämpfte mit den Bol-
schewiki um revolutionäre Positionen 
innerhalb der Arbeiterbewegung.

Im Schweizer Exil arbeitete Lenin 1916 an der Ausarbeitung 
dieses Buches, das die bisherigen Ergebnisse der Diskussionen 
und Untersuchungen über die neuesten Entwicklungen des 
Kapitalismus zusammenfasste. Hunderte von Artikeln und Bü-
chern in verschiedenen Sprachen dienten ihm als Grundlage. 
Das Ergebnis wurde die bis heute prägnanteste Ausarbeitung 
nicht nur der ökonomischen Ursachen der Kriege seit dem Ers-
ten Weltkrieg, sondern des neuesten Stadiums des Kapitalismus 
insgesamt - des Imperialismus.

Noch über einhundert Jahre später dient diese Schrift als weit-
reichende Analyse der heutigen Beziehung zwischen Finanzka-
pital, Regierungen und der (Neu-)Aufteilung der Welt mit wirt-
schaftlichen und militärischen Mitteln. 

Lenin stützte sich auf die Vorarbeiten Hilferdings, Luxemburgs 
und Bucharins und arbeitete ihre Gedanken auf marxistischer 
Grundlage bis zur letzten Konsequenz aus. Auf dieser Grundla-
ge kämpft er anschließend gegen die reformistischen Illusionen 
der FührerInnen der Sozialdemokratie. Die Vorstellungen einer 
scheinbaren Alternative zur revolutionären Veränderung des Sys-
tem durch Reformen sind heute noch weit verbreitet. Als Grund-
lage eines fundierten Verständnisses des heutigen Kapitalismus 
bleibt das Buch daher eine unverzichtbare Lektüre.
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WLADIMIR ILJITSCH LENIN

DER IMPERIALISMUS 

ALS HÖCHSTES 

STADIUM DES 

KAPITALISMUS

ISBN 978-3-96156-016-5
9,90 EURO

153 S., 10,50 Euro
978-3-96156-016-5
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STAAT UND REVOLUTION

(1870-1924) Russischer Revolutionär 
und führender Kopf der Oktoberre-
volution 1917. Mitbegründer der Rus-
sischen Sozialdemokratie und später 
Kommunistischen Partei. Er Kämpfte 
mit den Bolschewiki um revolutionäre 
Positionen innerhalb der Arbeiterbewe-
gung.

In letzter Konsequenz kann der Kapitalismus die Grundlage 
seiner eigenen Existenz, also die Erde, vernichten und damit den 
Rückfall in die Barbarei oder gar den Untergang allen Lebens vor-
bereiten. Sowohl dem Wirken Marxens als auch Lenins lag die Er-
kenntnis zugrunde, dass es ein bewusstes Eingreifen des als Klasse 
organisierten Proletariats bedarf, um eine neue Gesellschaft zu 
erlangen. Dies ist nur über den Sturz der Herrschaft der Kapita-
listenklasse möglich. Da diese im Gegensatz zum Proletariat je-
doch glänzend organisiert ist und über die bewaffneten Organe 
zur Verteidigung ihrer Herrschaft in Form des bürgerlichen Staa-
tes verfügt, müssen sich auch die Unterdrückten organisieren, um 
dem ein Ende zu machen. Staat und Revolution setzt sich intensiv 
mit der Frage auseinander, wie die siegreiche Arbeiterklasse ihre 
Herrschaft gegen die Ausbeuterklasse behaupten kann. Dabei wi-
derlegt Lenin auch heute noch oft vorgetragene Argumente gegen 
eine marxistische Auffassung vom Staat.

Dem Buch ist eine Einleitung von Per-Åke Westerlund voran-
gestellt, die einen Einstieg in die Auseinandersetzung mit dem po-
litischen Wirken Lenins gibt. Es enthält ebenfalls eine Sammlung 
von Lenins letzten Briefen, mit denen er vor seinem Tod in den 
Kampf um grundlegende Fragen in der Partei eingreifen wollte.
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WLADIMIR ILJITSCH LENIN

STAAT UND 
REVOLUTION

Mit einer Einleitung von Per-Åke Westerlund

ISBN 978-3-96156-008-0
12,90 EURO

237 S., 12,90 Euro
978-3-96156-008-0
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DER „LINKE RADIKALISMUS”, 
DIE KINDERKRANKHEIT IM 
KOMMUNISMUS

(1870-1924) Er war ein russischer Re-
volutionär und führender Kopf der 
Oktoberrevolution 1917. Lenin war 
Mitbegründer der Russischen Sozial-
demokratie und später der Kommu-
nistischen Partei, kämpfte mit den Bol-
schewiki um revolutionäre Positionen 
innerhalb der Arbeiterbewegung.

Der Grat zwischen Opportunismus und Sektierertum ist in 
der revolutionären Politik immer sehr schmal. Nicht wenige 
scheitern daran, dass sie das Verhältnis von revolutionärer Tak-
tik und Strategie verwechseln oder gar falsche programmatische 
Schlussfolgerungen aus einer scheinbar radikalen Haltung zie-
hen. Die Erfahrungen der internationalen Arbeiterbewegung 
sind von unschätzbarem Wert, um eine Orientierung für revolu-
tionäre Politik zu finden. 

Gerade heute stellt sich oft die Frage, wie und in welchen Bünd-
nissen politische Kräfte zusammenarbeiten - in betrieblichen und 
gewerkschaftlichen Kämpfen und im Widerstand gegen Rechts.

In den frühen Jahren der Kommunistischen Internationale 
wurde eine lebendige Debatte um diese und weitere Fragen ge-
führt. Nicht wenige Teile der jungen Kommunistischen Parteien, 
die nach 1917 entstanden, schlugen in ihrer Ablehnung der An-
passung der reformistischen Parteien zu weit nach links aus. Ihre 
Politik, aber auch die Fehler, die die Bolschewiki selbst begangen 
haben, unterzog Lenin in dieser Schrift einer grundlegenden Kri-
tik. Auf dieser Grundlage konnten die anderen Parteien der Kom-
munististischen Internationale ihren Kurs korrigieren.
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WLADIMIR ILJITSCH LENIN

DER „LINKE 
RADIKALISMUS”

ISBN 978-3-96156-029-5
9,90 EURO

Die Kinderkrankheit im 

Kommunismus

142 S., 10,50 Euro
978-3-96156-029-5

Vom Februar zum 
oktober

(1870-1924) Er war ein russischer Revolutionär 
und führender Kopf der Oktoberrevolution 1917. 
Lenin war Mitbegründer der russischen Sozial-
demokratie und später der Kommunistischen 
Partei, kämpfte mit den Bolschewiki um revolu-
tionäre Positionen innerhalb der Arbeiterbewe-
gung.

Kaum eine anderes Ereignis des 20. Jahrhunderts prägte das Weltge-
schehen und die politischen Anschauungen bis heute so sehr wie die 
Oktoberrevolution in Russland. Der entscheidende Faktor im Sieg über 
den Kapitalismus und die Errichtung des ersten Arbeiterstaates der Welt 
bestand in der revolutionären Partei. Dabei ist es jedoch falsch, davon 
auszugehen, dass die Bolschewiki als monolithischer Block auf geradem 
Wege von der ersten Revolution, die den Zaren im Februar 1917 stürz-
te, zum siegreichen Oktober übergingen. Wie in der ganzen Gesellschaft, 
fand auch in ihren Reihen ein unablässiger Kampf um die richtigen For-
derungen und die nächsten praktischen Schritte statt. 

Diese Textsammlung Lenins legt ein lebendiges Zeugnis davon ab, was 
es heißt, die marxistische Methode auf die Analyse der Beziehungen und 
Bewegungen der Klassen anzuwenden. Anhand dessen überprüfte Lenin 
immer wieder das revolutionäre Programm, um es auf die Höhe der Zeit 
zu bringen. In diesem Buch können nicht alle Artikel und Broschüren Le-
nins aus den stürmischen Monaten zwischen Februar und Oktober 1917 
wiedergegeben werden. Sie geben jedoch einen inhaltlich vollständigen 
Überblick über die Fragen, vor denen die russischen RevolutionärInnen 
damals standen.

Wladimir iljitsch lenin 

13,90 euro
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Wladimir iljitsch lenin

Vom Februar 

zum oktober

ISBN 978-3-96156-031-8
Texte über die Russische Revolution vom 

Februar bis zum Oktober 1917

286 S., 13,90 Euro
978-3-96156-031-8
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von Kenneth Smithvon Kenneth Smith

Bürgerkrieg Bürgerkrieg 
ohne Gewehreohne Gewehre

Illustrationen von Alan HardmanIllustrationen von Alan Hardman

Die Lehren des Bergarbeiter*innenstreiks Die Lehren des Bergarbeiter*innenstreiks 
von 1984-1985 in Großbritannienvon 1984-1985 in Großbritannien

Ein Großteil des Materials, das anlässlich der Jahrestage des Bergarbei-
ter*innenstreiks gesendet oder geschrieben wurde, hat den Kampf der 
Bergleute als einen mutigen, aber tragischen Versuch dargestellt, eine 
sterbende Industrie zu retten.
Ganz gleich, wie wohlwollend die Bergarbeiter*innen, ihre Familien 
und ihre Unterstützer*innen dargestellt werden, diese Sichtweise ihres 
Kampfes gegen den Ansturm der Th atcher-Regierung erweist dem be-
deutsamen Kampf, den sie geführt haben, einen Bärendienst.
Für die Kämpfe künft iger Generationen von Gewerkschaft ern und so-
zialistischen Aktivist*innen ist es absolut entscheidend, dass eine Bilanz 
des Streiks gezogen wird. Millionen von einfachen Arbeiter*innen, die 
Bergarbeiter*innen und ihre Familien haben während des Streiks hel-
denhaft e Anstrengungen unternommen. Dieses Buch zeigt, dass die 
Bergarbeiter*innen zu Recht so gehandelt haben, wie sie es taten. Sie 
hätten einen Sieg erringen können, der die Aufmerksamkeit der gesam-
ten Arbeiter*innenbewegung bekommen und ihr Selbstbewusstsein ge-
stärkt hätte.
In Deutschland ist nur wenig bis gar nichts über dieses entscheidende 
Kapitel des Kampfes gegen die Th atcher-Regierung bekannt.

KENNETH SMITH
BÜRGERKRIEG OHNE GEWEHRE

ca. 200 Seiten, 12,90 Euro*
ISBN 978-3-96156-118-6

Kenneth Smith ist Mitglied der Socialist Party. Er ist seit Mitte der 1970er Jahre in Südwales und London so-
zialistischer Aktivist. Während des Bergarbeiter*innenstreiks 1984/85 war er Organisator für Militant (Vor-
läufer der Socialist Party) in Südwales.
Zu Beginn des Streiks wurde Smith zum Vorsitzenden der Llynfi  and Afan Valley Miners' Support Group ge-
wählt. Die Gruppe arbeitete eng mit der St John's Ortsgruppe des Minenarbeiter*innengewerkschaft  und an-
deren Ortsgruppen in den beiden Tälern zusammen, um die politische und fi nanzielle Unterstützung für fast 
tausend Bergleute und ihre Familien während des Streiks zu organisieren.

KENNETH SMITH

Alan Hardman zeichnet seit den frühen 1970er Jahren hervorragende Cartoons und Illustratio-
nen für Militant, Militant International Review, Th e Socialist und Socialism Today. Seine Arbei-
ten wurden auch in vielen internationalen Publikationen der Arbeiter*innenbewegung verwendet.
Während des Bergarbeiter*innenstreiks war Alans Arbeit eine enorme Inspiration für alle, die sich 
am Kampf beteiligten. Viele seiner Karikaturen wurden auch von NUM-Zweigstellen und Unterstüt-
zungsgruppen der Bergarbeiter*innen für ihre Flugblätter, Plakate und Veröff entlichungen verwendet. 
Bis heute vermitteln die Karikaturen die Th emen rund um den Streik mit einer Schärfe, die ihn für diejeni-
gen, die ihn miterlebt haben, und für diejenigen, die ihn zum ersten Mal sehen, wieder lebendig werden lässt.

ALAN HARDMAN

Erscheint im April 2022
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  1Die Geschichte der 
Russischen Revolution
Die Russische Revolution 1917 war die erste erfolgreiche sozialistische Revolu-
tion der Weltgeschichte. Sie steht in einer Reihe mit anderen Ereignissen wie der 
Großen Französischen Revolution. Es gelang, nicht nur die Herrscha�  des zu-
tiefst reaktionären Zaren und seines Polizeistaats im Februar 1917 zu zerschla-
gen. Wie bereits in der Revolution von 1905 bildeten sich in den Industriezentren 
Räte der Arbeiter*innenklasse. Sie vertraten die Macht des Proletariats, während 
eine provisorische bürgerliche Regierung den Krieg fortsetzte und die drängen-
den Probleme – die Verteilung des Landes, Frieden, Beendigung des Hungers 
– nicht lösen konnte. Am 25. Oktober unserer Zeitrechnung wurde die »Doppel-
herrscha� « der Räte und der Provisorischen Regierung aufgelöst. In einem fried-
lichen Umsturz übernahmen die Räte die Macht im Land.
Leo Trotzki war nicht nur der Vorsitzende des Petrograder Sowjets 1905, sondern 
wurde 1917 wieder in diese Funktion gewählt und war einer der Organisator*in-
nen des Oktoberumsturzes. Später, nachdem die Konterrevolution einen blutigen 
Bürgerkrieg entfesselte, war er als Kopf der Roten Armee für die Verteidigung der 
Revolution verantwortlich.
1930 verfasste Trotzki, bereits im Exil auf der Insel Prinkipo (türk. Büyükada), 
seine umfassende Darstellung über die Besonderheiten der Revolution in Russ-
land, ihren Verlauf und die Politik der Bolschewiki, die den Arbeiter*innen- und 
Bäuer*innenmassen letztendlich den Sieg sicherte.
Der zweibändigen Taschenbuchausgabe ist ein Ergänzungsband beigefügt, der 
von Wolfram Klein herausgegeben wird. In ihm ist ein ausführliches Glossar und 
Verzeichnis von Personen, Zeitungen und Namen versammelt sowie ergänzende 
Texte von Leo Trotzki aus dem Jahr 1917.

ISBN 978-3-96156-100-1

9,90 EURO

(geb. 1879) mit Lenin der Kopf der Oktober-
revolution, Vorsitzender des Petrograder So-
wjets 1905 und 1917 und als Volkskommissar 
für den Au� au der Roten Armee verantwort-
lich. Sein Kampf gegen den Stalinismus wur-
de mit Verbannung und ö� entlicher Ächtung 
gestra� . Er starb 1940 infolge eines Mordan-
schlags der GPU.

LEO TROTZKI

Kurz nach Lenins Tod im Januar 1924 verfasste Leo Trotzki einige 
Texte, die das Wirken Lenins und seiner Nahestehenden episoden-
haft  skizzieren. Es ging weniger um eine abgeschlossene Biographie, 
als vielmehr darum, anhand bestimmter Ereignisse ein Bild der Per-
sönlichkeit Lenins einzufangen und für die Nachwelt zu bewahren. 
Diese Darstellungen sind weit von den quasi religiösen und sterilen 
Verehrungen der späteren Jahre entfernt. Diese Texte, die im Buch 
“Über Lenin” zusammengefasst wurden, sind die letzten unver-
fälschten Darstellungen, die in der Sowjetunion erscheinen durft en.
Jahre später, 1936, widmete sich Trotzki der Kindheit und Jugend 
Lenins. Er stellt dar, in welchen Umständen der junge Revolutionär 
aufwuchs, welche Ereignisse ihn formten und zeichnet damit ein Bild 
einer ganzen Generation russischer Revolutionär*innen, zu denen 
der Autor selbst gehörte.
Diese beiden Bücher geben wir in einem Einzelband heraus, um heu-
tigen Leser*innen ein besseres Verständnis vom Werden und Wirken 
Lenins, fernab des stalinistischen Personenkults und bürgerlicher 
Verfälschungen, zu bieten.

LEO TROTZKI
LENIN

ca. 345 Seiten, 14,90 Euro*
Erscheint im Mai 2022

ISBN 978-3-96156-119-3

manifefef st.
geschichte des widerstands.
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Im Manifest Verlag sind auch folgende Titel erschienen:

leo trotzkileo trotzki
politische profile

manifest.manifest.manifest.
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Biographische Porträts von Lenin, Luxemburg, Stalin, 
Kautsky, Plechanow, Radek und vielen anderen

426 S., 18,90 Euro
978-3-96156-096-7

ZWISCHEN IMPERIALISMUS 
UND REVOLUTION

»Dadurch wird in bedeutendem Maße der Inhalt und Charak-
ter unserer Arbeit bestimmt. Wir mußten von neuem jene Fragen 
durchnehmen, die bereits ihre prinzipielle Auslegung gefunden 
haben, im besonderen im ersten Teile ›Terrorismus und Kommu-
nismus.‹ Wir strebten diesmal danach, möglichste Konkretheit zu 
erreichen. Die Aufgabe bestand darin, an einem Einzelbeispiel die 
Wirkung der Hauptkrä� e unserer Epoche zu zeigen. An der Ge-
schichte des ›demokratischen‹ Georgiens versuchten wir die Politik 
der regierenden sozialdemokratischen Partei zu verfolgen, die ge-
nötigt war, ihren Weg zwischen Imperialismus und proletarische 
Revolution zu legen. Wir wollen ho� en, daß gerade die detaillier-
te Konkretheit der Darstellung es uns ermöglicht hat, die inneren 
Probleme der Revolution, ihre Bedürfnisse und ihre Schwierig-
keiten dem Verständnis eines Lesers näher gebracht zu haben, der 
keine direkte revolutionäre Erfahrung hat, aber daran interessiert 
ist, sich solche zu erwerben.« (Aus der Einleitung von L. Trotzki)
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ISBN 978-3-96156-094-3

11,90 EURO

LEO TROTZKI

ZWISCHEN IMPERIALISMUS 

UND REVOLUTION

manifest.

Die Grundfragen der Revolution an dem 

Einzelbeispiel Georgiens

(geb. 1879) mit Lenin der Kopf der Oktober-
revolution, Vorsitzender des Petrograder So-
wjets 1905 und 1917 und als Volkskommissar 
für den Au� au der Roten Armee verantwort-
lich. Sein Kampf gegen den Stalinismus wur-
de mit Verbannung und ö� entlicher Ächtung 
gestra� . Er starb 1940 infolge eines Mordan-
schlags der GPU.

LEO TROTZKI

160 S., 11,90 Euro
978-3-96156-094-3

Trotzki, Trotzkismus, 
Vierte Internationale

Dieses Buch ist eine Sammlung von Artikeln zur Person Leo Trotzkis, 
der Geschichte der Vierten Internationale und des Trotzkismus und der 
aktuellen Bedeutung seiner Ideen. Die meisten Texte stammen von Auto-
ren des Komitees für eine Arbeiterinternationale, insbesondere diejenigen 
Texte, die sich mit der Geschichte der Vierten Internationale seit Trotz-
kis Tod und der aktuellen Bedeutung des Trotzkismus auseinandersetzen. 
Weiterhin sind einige Texte Leo Trotzkis verö� entlicht. 

Wir wollen mit dieser Verö� entlichung einen Beitrag zum besseren Ver-
ständnis des Wirkens und der Ideen Trotzkis, der Bedeutung der Vierten 
Internationale und ihrer Entwicklung leisten. Vor allem aber ho� en wir, 
dass sich Leserinnen und Leser entscheiden werden, am Kampf für eine 
sozialistische Veränderung der Gesellscha�  auf der Basis der Ideen und 
Methoden des Trotzkismus teilzunehmen.

16,90 EURO

Tr
o

tz
ki

, T
ro

tz
ki

sm
us

, 
Vi

er
te

 In
te

rn
at

io
na

le

ISBN 978-3-96156-095-0

TROTZKI

TROTZKISMUS

VIERTE INTERNATIONALE

Mit Texten von Leo Trotzki, Pierre Broué, Peter Taaff e, 
Anton Dannat, Sebastian Förster, Wolfram Klein, 

Sascha Staničić, Ted Grant und Lynn Walsh

344 S., 16,90 Euro
978-3-96156-095-0

v

DAS ÜBERGANGS-
PROGRAMM

(geb. 1879) mit Lenin der Kopf der Ok-
toberrevolution, Vorsitzender des Pe-
trograder Sowjets 1905 und 1917 und 
als Volkskommissar für den Au� au 
der Roten Armee verantwortlich. Sein 
Kampf gegen den Stalinismus wurde 
mit Verbannung und ö� entlicher Äch-
tung gestra� . Er starb 1940 infolge eines 
Mordanschlags der GPU.

Im Folgenden verö� entlicht der Manifest Verlag einen Text 
von Leo Trotzki, den er 1938 als Diskussionsbeitrag für den 
Gründungskongress der Vierten Internationale verfasste. Der ur-
sprüngliche Titel lautete Der Todeskampf des Kapitalismus und 
die Aufgaben der IV. Internationale und wurde in Anlehnung an 
den Charakter des darin beschriebenen Programms als Das Über-
gangsprogramm bekannt, was sich auf den Übergang der Macht in 
die Hände der Arbeiterklasse bezieht. Er wurde zum Gründungs-
dokument der 1938 neu gegründeten Vierten Internationale. 

Die beiden vorangestellten Einleitungen von Peter Taa� e und 
Sascha Staničić zeigen auf, warum nicht nur der Text, sondern vor 
allem die Übergangsmethode, wie sie bereits von den Bolschewiki 
angewendet wurde, auch heute noch wichtig für die Erarbeitung 
von revolutionären Programmen ist.

LEO TROTZKI
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DAS ÜBERGANGS-

PROGRAMM

Der Todeskampf des Kapitalismus und 

die Aufgaben der IV. Internationale

manifest.ISBN 978-3-96156-078-3
8,90 EURO

m
an

if
es

t.

113 S., 8,90 Euro
978-3-96156-078-3

REVOLUTION IN DEUTSCHLAND

(geb. 1879) Mit Lenin der Kopf der Oktoberrevo-
lution, Vorsitzender des Petrograder Sowjets 1905 
und 1917 und als Volkskommissar für den Aufbau 
der Roten Armee verantwortlich. Sein Kampf gegen 
den Stalinismus wurde mit Verbannung und öffent-
licher Ächtung gestraft. Er starb 1940 infolge eines 
Mordanschlags der GPU.

Nur vier Jahre nachdem die Führung der deutschen Sozialdemokra-
tie, die bis dahin die Vorreiterin der weltweiten Arbeiterbewegung war, 
1914 vor dem deutschen Imperialismus einknickte und die Kriegskredite 
bewilligte, wurde Deutschland zum Zentrum des revolutionären Welt-
geschehens. In Russland hatten sich die vom Krieg geschundenen Mas-
sen schon ein Jahr zuvor erhoben und nicht nur das Zarentum, sondern 
auch den Kapitalismus beseitigt. Vom Erfolg ihrer russischen Brüder und 
Schwestern befeuert, wandte sich die deutsche Arbeiterklasse nun gegen 
die, die sie beherrschten. Die russischen Revolutionär*innen wussten, 
dass ein Bündnis der russischen und deutschen Sowjetrepublik, also des 
russischen Getreides und der deutschen Industrie in Arbeiter*innen- und 
Bäuer*innenhand, eine nahezu uneinnehmbare Festung des Weltsozialis-
mus bilden würden. Deshalb nahmen die Bolschewiki größten Anteil an 
den Entwicklungen der deutschen Revolution und der Führung des revo-
lutionären Proletariats in Gestalt der Kommunistischen Partei Deutsch-
lands. Leo Trotzkis Texte analysieren und kommentieren nicht nur die Er-
eignisse. Durch seine politischen Aktivitäten in der Vorkriegszeit kannte 
er die deutsche politische Landschaft gut und versuchte immer, für die 
Revolution zu wirken. Als die Revolution 1923 zum Greifen nahe schien, 
war er für die Kommunistische Internationale für den Austausch mit der 
KPD-Zentrale in Deutschland verantwortlich. Kaum jemand konnte im 
Nachhinein die Gründe für das Scheitern besser herausarbeiten als er.

Wolfram Klein ergänzt in seiner ausführlichen Einleitung die Entwick-
lungen in Deutschland und den Fortgang der deutschen Revolution in den 
Etappen, die Trotzki in seinen Texten und Reden nicht beschreibt.

LEO TROTZKI

11,90 EURO
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REVOLUTION IN 

DEUTSCHLAND

ISBN 978-3-96156-060-8
Reden und Schriften 1915 - 1924

235 S., 11,90 Euro
978-3-96156-060-8

(1879-1940) mit Lenin der Kopf der Oktoberrevolution, Vorsitzender des Petrograder Sowjets 1905 und 1917 
und als Volkskommissar für den Aufb au der Roten Armee verantwortlich. Sein Kampf gegen den Stalinismus 
wurde mit Verbannung und öff entlicher Ächtung gestraft . Er starb 1940 infolge eines Mordanschlags der GPU.

LEO TROTZKI
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Seit Beginn der modernen Arbeiter*innenbewegung vor allem im 
19. Jahrhunderts suchten die Werktätigen nach einer Organisations-
form, mit der sie ihre eigenen Interessen vertreten und gegen die 
Kapitalist*innenklasse durchsetzen konnten. Seitdem sind Gewerk-
schaft en nicht mehr wegzudenken. Gleichzeitig waren Sozialist*in-
nen ein entscheidender Faktor beim Aufb au der Gewerkschaft en als 
mächtige Faktoren im Klassenkampf. 
Heute wiederum scheint es, als wollten vor allem die Spitzen der Ge-
werkschaft en vom Kampf der Arbeiter*innen nichts und von Sozia-
lismus und Revolution schon gar nichts mehr wissen.
Schon Marx und Engels haben sich mit der Frage, wie sich der Kampf 
für Sozialismus und Gewerkschaft sbewegung zueinander verhalten, 
beschäft igt. In der zweiten Internationale und der kommunistischen 
dritten Internationale war die Arbeit von Sozialist*innen und Kom-
munist*innen in Gewerkschaft en ein Kernpunkt der Auseinander-
setzung mit reformistischen Strömungen.
In dieser Textsammlung wird etwa ein Jahrhundert Auseinanderset-
zung mit der Gewerkschaft sfrage durch Marx, Lenin, Luxemburg, 
Zetkin, Sinowjew u.a. abgedeckt. Trotzdem wir heute weit davon 

entfernt sind, Massenparteien der Arbeiter*innenklasse wie die damalige SPD oder KPD zu haben, lassen 
sich aus den Diskussion noch für heute wertvolle Schlussfolgerungen ziehen.
Angelika Teweleit geht in ihrer Einleitung zum Buch auf die aktuellen Auseinandersetzung in und dem Stand 
der Gewerkschaft sbewegung ein. 

MARXISMUS UND GEWERKSCHAFTEN
MARXISMUS UND 
ANARCHISMUS
Der Anarchismus und anarchistische Gruppen wirken in ihrer radikalen Ab-
lehnung von Herrschaft, Staat und jeglicher Unterdrückung bis heute anzie-
hend auf vor allem junge Menschen. Dabei gibt es im Anarchismus, wie bei 
anderen Strömungen auch, nicht die eine, sondern verschiedene Richtungen, 
die zu verschiedenen Zeiten eine Rolle spielten. Gab es in den 30er Jahren 
wirkliche anarchistische (bzw. syndikalistische) Massenorganisationen wie die 
CGT in Frankreich oder die CNT im spanischen Staat, war das für Länder wie 
Deutschland nie der Fall.
Bis heute gibt es in vielen Ländern Organisationen, die in der Tradition des 
Anarchismus stehen. Oft ist es jedoch viel mehr die Vorstellung, die Akti-
vist*innen vom Anarchismus haben, mit der sie sympathisieren, als sich selbst 
in einer anarchistischen Gruppe zu organisieren. Die reformistische Haltung 
in den Gewerkschaften oder vieler führender Mitglieder der Partei DIE LIN-
KE hinterlässt ein Vakuum auf der radikalen Linken, das auch in Zukunft wie-
der zu einer verstärkten Zuwendung zu anarchistischen Ideen führen kann.
Die Auseinandersetzung des Marxismus mit dem Anarchismus ist über 150 
Jahre alt und begann bereits innerhalb der Internationalen Arbeiter-Assozia-
tion (Erste Internationale). Diese Textsammlung soll zu einem besseren Ver-
ständnis beitragen, welche inhaltlich begründete Kritik Marxist*innen heute 
und in der Vergangenheit am Anarchismus geübt haben.
Dabei wird in neuen Texten auf die Situation in Deutschland heute eingegan-
gen, den Anarchismus im spanischen Bürgerkrieg und in der Revolution in 
Russland sowie den Aufstand in Kronstadt und der Politik der Bolschewiki. Im 
zweiten Teil befinden sich einige grundlegende Originaltexte zum Anarchis-
mus von Friedrich Engels, Leo Trotzki, Victor Serge und Nikolai Bucharin.

12,90 EURO
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MARXISMUS UND 

GEWERKSCHAFTEN

manifest.ISBN 978-3-96156-109-4

Mit Texten von Angelika Teweleit, Karl Marx, Rosa Luxemburg,  

Clara Zetkin, Wladimir Iljitsch Lenin, Leo Trotzki, Grigori Sinowjew, 

Franz Mehring, Karl Radek, Fritz Heckert, Solomon Losowski

ca. 360 Seiten, 12,90 Euro*
Erscheint im Juni 2022

ISBN 978-3-96156-120-9

Im Manifest Verlag sind auch folgende Titel erschienen:
DIE LINKE UND 
DAS RECHT AUF 
SELBSTBESTIMMUNG

Die nationale Frage ist wie ein Minenfeld. Gerade in der aktuellen 
Phase der kapitalistischen Entwicklung hat sie an brennender Aktuali-
tät zugenommen. An allen Ecken und Enden der Welt haben sich natio-
nale Konflikte verschärft oder als gelöst betrachtete Konflikte sind neu 
aufgebrochen.

Das gilt für neokoloniale Länder wie Kaschmir, Kamerun oder Sri 
Lanka genauso wie für die ehemals stalinistischen Staaten, die aus der 
Sowjetunion hervorgegangen sind, sowie für Kurdistan, Palästina oder 
(Ex-)Jugoslawien und auch für entwickelte kapitalistische Staaten, siehe 
Schottland, Katalonien, Nordirland, das Baskenland oder die nationa-
len Konflikte in Belgien und Italien. 

Jeder dieser nationalen Konflikte hat seinen spezifischen Charakter 
und bedarf der Ausarbeitung eines eigenen, konkreten Programms. Es 
gibt nicht auf jede nationale Frage dieselbe Antwort, sondern so viele 
Antworten, wie es nationale Fragen gibt. Diese Antworten sind aber nur 
zu finden, wenn man die marxistische Methode anwendet.

Lenin und die Bolschewiki erarbeiteten ein revolutionären Programm 
zur nationalen Frage, das in den Jahren nach der Oktoberrevolution  die 
Regierungspolitik der Rätemacht bestimmte und ihnen die Unterstüt-
zung der Massen in den ehemals vom Zarentum unterdrückten Län-
dern sicherte. 

Leo Trotzki verteidigte diese Politik nach der Abkehr der Stalin-Frak-
tion von der revolutionären Politik Lenins. Im Text von Sascha Staničić 
wird dagelegt, wie MarxistInnen in den letzten Jahren an die Analyse 
der nationalen Frage in Bezug auf aktuelle Konflikte herangingen.

9,90 EURO

ST
AN

IČ
IĆ

/L
EN

IN
/T

RO
TZ

KI
DI

E 
LI

N
KE

 U
N

D 
DA

S 
RE

CH
T 

 
AU

F 
SE

LB
ST

BE
ST

IM
M

UN
G SASCHA STANIČIĆ/WLADIMIR ILJITSCH LENIN/

LEO TROTZKI

DIE LINKE UND 

DAS RECHT AUF 

SELBSTBESTIMMUNG

ISBN 978-3-96156-042-4 Marxismus und die nationale Frage

177 S., 9,90 Euro
978-3-96156-042-4

MARXISMUS 
UND RELIGION

Während Deutschland formal ein laizistischer Staat ist, sieht die 
Realität ganz anders aus. Die Kirche ist eines der größten Unter-
nehmen in der BRD und besitzt ausgedehnte Ländereien. Von einer 
wirklichen Trennung von Staat und Kirche kann keine Rede sein, 
wenn konfessionelle Einrichtungen staatliche Fördergelder kassie-
ren und das Finanzamt die Kirchensteuer vom Lohn der Beschäftig-
ten einsammelt.

In dieser Textsammlung wird aus marxistischer Sicht geschildert, 
warum die Religion zwar die freie Entscheidung jeder einzelnen Per-
son, aber niemals eine unpolitische Sache ist, der Revolutionär*in-
nen gleichgültig gegenüber stehen sollten. Der erste Teil beinhaltet 
eine Auseinandersetzung mit der Haltung von Sozialist*innen zur 
Religion heute und dem Kampf gegen Islamfeindlichkeit der letz-
ten Jahre. Im zweiten Teil sind grundsätzliche historische Reden und 
Texte versammelt.

9,90 EURO
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SOZIALISTISCHE ORGANISATION 

SOLIDARITÄT (HG.)

MARXISMUS 
UND RELIGION

ISBN 978-3-96156-079-0
Eine Textsammlung

159 S., 9,90 Euro
978-3-96156-079-0

MARXISMUS UND 
ANARCHISMUS
Der Anarchismus und anarchistische Gruppen wirken in ihrer radikalen Ab-
lehnung von Herrscha� , Staat und jeglicher Unterdrückung bis heute anzie-
hend auf vor allem junge Menschen. Dabei gibt es im Anarchismus, wie bei 
anderen Strömungen auch, nicht die eine, sondern verschiedene Richtungen, 
die zu verschiedenen Zeiten eine Rolle spielten. Gab es in den 30er Jahren 
wirkliche anarchistische (bzw. syndikalistische) Massenorganisationen wie die 
CGT in Frankreich oder die CNT im spanischen Staat, war das für Länder wie 
Deutschland nie der Fall.
Bis heute gibt es in vielen Ländern Organisationen, die in der Tradition des 
Anarchismus stehen. O�  ist es jedoch viel mehr die Vorstellung, die Akti-
vist*innen vom Anarchismus haben, mit der sie sympathisieren, als sich selbst 
in einer anarchistischen Gruppe zu organisieren. Die reformistische Haltung 
in den Gewerkscha� en oder vieler führender Mitglieder der Partei DIE LIN-
KE hinterlässt ein Vakuum auf der radikalen Linken, das auch in Zukun�  wie-
der zu einer verstärkten Zuwendung zu anarchistischen Ideen führen kann.
Die Auseinandersetzung des Marxismus mit dem Anarchismus ist über 150 
Jahre alt und begann bereits innerhalb der Internationalen Arbeiter-Assozia-
tion (Erste Internationale). Diese Textsammlung soll zu einem besseren Ver-
ständnis beitragen, welche inhaltlich begründete Kritik Marxist*innen heute 
und in der Vergangenheit am Anarchismus geübt haben.
Dabei wird in neuen Texten auf die Situation in Deutschland heute eingegan-
gen, den Anarchismus im spanischen Bürgerkrieg und in der Revolution in 
Russland sowie den Aufstand in Kronstadt und der Politik der Bolschewiki. Im 
zweiten Teil be� nden sich einige grundlegende Originaltexte zum Anarchis-
mus von Friedrich Engels, Leo Trotzki, Victor Serge und Nikolai Bucharin.

12,90 EURO

M
AR

XI
SM

US
 U

N
D 

AN
AR

CH
IS

M
US

m
an

if
es

t.

MARXISMUS UND 

ANARCHISMUS

manifest.ISBN 978-3-96156-109-4

Mit Texten von Steve Hollasky, René Arnsburg, Jens Jaschik, 

Leo Trotzki, Victor Serge, Friedrich Engels und Nikolai Bucharin

217 S., 12,90 Euro
978-3-96156-109-4
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n Karl Kautsky

Der Ursprung des 
Christentums

manifest.

Eine historische Untersuchung

Das Christentum ist heute eine der größten Religionen der Erde. 
Eine lange und wohl den Meisten bekannte Geschichte umspannt 
jene theologische Weltmacht: Kreuzzüge, Feudalherrschaft , die Re-
formation, die Bibelgeschichte. Aber wo hat das Christentum als Be-
wegung seinen Anfang genommen; und warum?
Karl Kautsky (1854-1938), erforscht in diesem Klassiker der mar-
xistischen Geschichtsforschung die Ursprünge der christlichen Re-
ligion abseits vom theologischen Heldenmythos und entdeckt die 
Wurzeln des Christentums in den Produktions- und Gesellschaft s-
verhältnissen der Antike.
Ein erstaunlicher historischer Einblick in die Lebensrealität eines 
anderen Zeitalters, und eine tiefgreifende Analyse der historischen 
und sozialen Umstände, die zum Aufstieg des Christentums in der 
Welt geführt haben.  

KARL KAUTSKY
DER URSPRUNG DES CHRISTENTUMS

ca. 400 Seiten, 14,90 Euro*
Erscheint im Februar 2022

ISBN 978-3-96156-113-1

Im Manifest Verlag ist auch folgender Titel erschienen:
MARXISMUS 
UND RELIGION

Während Deutschland formal ein laizistischer Staat ist, sieht die 
Realität ganz anders aus. Die Kirche ist eines der größten Unter-
nehmen in der BRD und besitzt ausgedehnte Ländereien. Von einer 
wirklichen Trennung von Staat und Kirche kann keine Rede sein, 
wenn konfessionelle Einrichtungen staatliche Fördergelder kassie-
ren und das Finanzamt die Kirchensteuer vom Lohn der Beschäftig-
ten einsammelt.

In dieser Textsammlung wird aus marxistischer Sicht geschildert, 
warum die Religion zwar die freie Entscheidung jeder einzelnen Per-
son, aber niemals eine unpolitische Sache ist, der Revolutionär*in-
nen gleichgültig gegenüber stehen sollten. Der erste Teil beinhaltet 
eine Auseinandersetzung mit der Haltung von Sozialist*innen zur 
Religion heute und dem Kampf gegen Islamfeindlichkeit der letz-
ten Jahre. Im zweiten Teil sind grundsätzliche historische Reden und 
Texte versammelt.

9,90 EURO
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SOLIDARITÄT (HG.)

MARXISMUS 
UND RELIGION

ISBN 978-3-96156-079-0
Eine Textsammlung

159 S., 9,90 Euro
978-3-96156-079-0

BEREITS ANGEKÜNDIGT

(1854-1938) Kautsky war bis zum ersten Weltkrieg der herausragendste Ideologe der deutschen und interna-
tionalen Sozialdemokratie. Viele Jahre kämpft e er mit Rosa Luxemburg um die Erhaltung der sozialistischen 
Ausrichtung der SPD, bis er die reformistische Praxis der Partei nur noch versuchte, hinter marxistischen Be-
griff en zu verschleiern. Kautsky war einst ein Lehrer für viele Revolutionär*innen, ging jedoch 1917 zur off enen 
Gegnerschaft  zur Oktoberrevolution in Russland über. Er spielte nach 1918 nie wieder die gleiche Rolle wie vor 
dem ersten Weltkrieg.

KARL KAUTSKY
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DIESES BUCH...

war ein amerikanischer Journalist 
und Autor sam fugia seni nimaio 
bernata tiunt, aut labore, ut voles-
sunt aut et aliqui conet magnimili-
que mos nobitiosae issequi stiusa-
pic tempori.

...laborror estionsed quideli busciaectis moditium do-
lorepe nullam quas ea sequis ventem non net et magni-
atio odipsumetur sunt recum faccaborum in ra ipiende 
mperum dolore pe dolore expeliqui quodis eostrum re 
lique premque el eum fuga. Arum ipsunt fuga. Is ullaut 
accabor epudant. Pore eaquodicatem eosti aborem quos 
imus nullandae doluptatem exereium que cus exer-
rori offici coreperio di officiam, et illuptiistis aut dem 
velenissi id qui odis aceatis tionsequatur modigenturi 
ommoluptaqui dolendis providerit hiligent.
Obiti dolent occus duciatur acerionseque ni testium et 
diat.
Pori aliquae plit omnis et reperia cum quibuscium quae 
alia sit ut endissum cum qui ommos alitat omnihitior si 
optaquamus molupid elibero videlibus vel ides eiundit 
fugiatet es am, quaestem in porerib eaquassit est molup-
ta tecture ceaquam, voluptaque que incitati ut poss.

RENÉ KIESEL

15,00 EURO
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RENÉ KIESEL

VERLAG UND 
REVOLUTION

Untertitel wenn nötig, sollte aber nicht zu lang sein

DIESES BUCH...

setzt sich den Wieeraufbau der 
Arbeiterbewegung sam fugia seni 
nimaio bernata tiunt, aut labore, ut 
volessunt aut et aliqui conet mag-
nimilique mos nobitiosae issequi 
stiusapic tempori.

...laborror estionsed quideli busciaectis moditium do-
lorepe nullam quas ea sequis ventem non net et magni-
atio odipsumetur sunt recum faccaborum in ra ipiende 
mperum dolore pe dolore expeliqui quodis eostrum re 
lique premque el eum fuga. Arum ipsunt fuga. Is ullaut 
accabor epudant. Pore eaquodicatem eosti aborem quos 
imus nullandae doluptatem exereium que cus exer-
rori offici coreperio di officiam, et illuptiistis aut dem 
velenissi id qui odis aceatis tionsequatur modigenturi 
ommoluptaqui dolendis providerit hiligent.
Obiti dolent occus duciatur acerionseque ni testium et 
diat.
Pori aliquae plit omnis et reperia cum quibuscium quae 
alia sit ut endissum cum qui ommos alitat omnihitior si 
optaquamus molupid elibero videlibus vel ides eiundit 
fugiatet es am, quaestem in porerib eaquassit est molup-
ta tecture ceaquam, voluptaque que incitati ut poss.

DAS CWI

15,00 EURO

WELTKONGRESS DES CWI

KAPITALISMUS 

AM ABGRUND

Untertitel wenn nötig, sollte aber nicht zu lang sein
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war ein russischer Revolutionär 
sam fugia seni nimaio bernata 
tiunt, aut labore, ut volessunt 
aut et aliqui conet magnimilique 
mos nobitiosae issequi stiusapic 
tempori.

...laborror estionsed quideli busciaectis moditium do-
lorepe nullam quas ea sequis ventem non net et magni-
atio odipsumetur sunt recum faccaborum in ra ipiende 
mperum dolore pe dolore expeliqui quodis eostrum re 
lique premque el eum fuga. Arum ipsunt fuga. Is ullaut 
accabor epudant. Pore eaquodicatem eosti aborem quos 
imus nullandae doluptatem exereium que cus exer-
rori offici coreperio di officiam, et illuptiistis aut dem 
velenissi id qui odis aceatis tionsequatur modigenturi 
ommoluptaqui dolendis providerit hiligent.
Obiti dolent occus duciatur acerionseque ni testium et 
diat.
Pori aliquae plit omnis et reperia cum quibuscium quae 
alia sit ut endissum cum qui ommos alitat omnihitior si 
optaquamus molupid elibero videlibus vel ides eiundit 
fugiatet es am, quaestem in porerib eaquassit est molup-
ta tecture ceaquam, voluptaque que incitati ut poss.

W.I. LENIN

15,00 EURO

MULHOLLAND/STANIČIĆ/MARX/LENIN U.A.

MARXISMUS UND 

RELIGION
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DIESES BUCH...

war ein amerikanischer Journalist 
und Autor sam fugia seni nimaio 
bernata tiunt, aut labore, ut voles-
sunt aut et aliqui conet magnimili-
que mos nobitiosae issequi stiusa-
pic tempori.

...laborror estionsed quideli busciaectis moditium do-
lorepe nullam quas ea sequis ventem non net et magni-
atio odipsumetur sunt recum faccaborum in ra ipiende 
mperum dolore pe dolore expeliqui quodis eostrum re 
lique premque el eum fuga. Arum ipsunt fuga. Is ullaut 
accabor epudant. Pore eaquodicatem eosti aborem quos 
imus nullandae doluptatem exereium que cus exer-
rori offici coreperio di officiam, et illuptiistis aut dem 
velenissi id qui odis aceatis tionsequatur modigenturi 
ommoluptaqui dolendis providerit hiligent.
Obiti dolent occus duciatur acerionseque ni testium et 
diat.
Pori aliquae plit omnis et reperia cum quibuscium quae 
alia sit ut endissum cum qui ommos alitat omnihitior si 
optaquamus molupid elibero videlibus vel ides eiundit 
fugiatet es am, quaestem in porerib eaquassit est molup-
ta tecture ceaquam, voluptaque que incitati ut poss.

A. R. WILLIAMS

15,00 EURO

STEVE HOLLASKY

NESTOR MACHNO
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Bis heute wird Nestor Machno als Führungsfi gur der ukrainischen 
Anarchist*innen in der Zeit nach der Oktoberrevolution von Vielen 
als Held verehrt. Die heutigen ukrainischen Nationalist*innen set-
zen ihm ein Denkmal als Kämpfer gegen die Unterdrückung durch 
die russische Nation und führen Rennen im Pferdewagen zu seinen 
Ehren durch. Zahlreiche anarchistische Gruppen stellen Machno 
und seine Partisanenorganisation den Ideen der Bolschewiki gegen-
über. Die Geschichte wird als eine Begebenheit erzählt, in der der 
freiheitsliebende Machno und die Seinen durch die eiserne Hand 
des Bolschewismus grausam zerschlagen und unterdrückt wurden.
Hollasky geht in einer neuen Veröff entlichung der Geschichte und 
ihren Erzählungen nach und fragt, wie viel vom Mythos Machno 
der Wahrheit entspricht und was erfunden ist. Er erörtert, ob sein 
Vorgehen einen wirklichen Gegenentwurf zur bolschewistischen 
Politik darstellt, die allzu oft  mit dem späteren Stalinismus gleich-
gesetzt wird.

STEVE HOLLASKY

NESTOR MACHNO

ca. 210 Seiten, 12,90 Euro*
Erscheint im März 2022

ISBN 978-3-96156-080-6

manifefef st.
geschichte des widerstands.

(geb. Kühne, 1980), Dresden, Lehrer für Geschichte und Gemeinschaft skunde, veröff entlichte Bücher zu his-
torischen und aktuellen Th emen, Mitglied der Sozialistischen Organisation Solidarität - Sol und LINKEN. 
Zuletzt erschien sein Buch »Frei & Gleich. Die Menschen im Urkommunismus« im Manifest Verlag.

STEVE HOLLASKY

BEREITS ANGEKÜNDIGT
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sozialismus heute
1. HJ 2021 | Nr. 3

Gemeinsame Publikation der Sol - Sozialistische Organisation Solidarität (Deutschland) und der Sozialistischen Offensive (Österreich)

m ag a z i n  f ü r  m a r x i st i s c h e  t h e o r i e  u n d  p r a x i s

4 €   5 € (Förderpreis)

Kapitalistische Wirtschaft 2021:Kapitalistische Wirtschaft 2021:

Kein Ausweg aus Kein Ausweg aus 
der Kriseder Krise

Resolution der Sol zur Lage in Deutschland
Kampf gegen Sexismus
Zehn Jahre „Arabischer Frühling“
Für und Wider des Homeoffi ce
Trotzki und die Parteifrage

Inhalt:

Ab Januar 2020 gibt die Sol Sozialismus Heute – Magazin für marxistische Theorie 
und Praxis heraus. Mit dem Magazin wollen wir die aktuellen und programmati-
schen Artikel unserer Monatszeitung Solidarität – Sozialistische Zeitung mit aus-
führlicherem Material ergänzen. Hinzu kommen Übersetzungen von Artikeln von 
Schwersterorganisationen der Sol weltweit und dem Komitee für eine Arbeiterinter-
nationale, dem die Sol angeschlossen ist.

Sozialismus Heute – Das Magazin für marxistische Theorie und Praxis will einen 
Beitrag aus marxistischer Sicht zu diesen Debatten leisten. Für uns ist Marxismus 
keine Sammlung dogmatischer Lehrsätze, kein starres Schema oder prophetische 
Weissagung der Zukunft, sondern Anleitung zum Handeln.

Einzelpreis  4 €

sozialismus heute
m a g a z i n f ü r m a r x i s t i s c h e t h e o r i e  u n d p r a x i s

www.solidarität.info1 Euro / 2 Euro (Förderpreis) Nr. 210, Dezember 2021/Januar 2022

Sozialistische Zeitung Sozialistische Organisation Solidarität

Solidarität

Länder-Tarifrunde
Eine kritische 
Bilanz
Seite 11

Ampel
Koalition für das 
Kapital
Seite 3 

Corona
Gesundheit statt 
Profi te!
Seiten 7 bis 10

ENERGIEPREISE UND 
MIETEN RUNTER!

 ▸▸ Löhne rauf!Löhne rauf!
▸ Bedarfsgerechte 

Mindestsicherung jetzt!
Die Preise gehen so schnell nach oben, wie 
zuletzt vor dreißig Jahren - insbesondere für 
Strom, Gas und Öl. Aber auch die schon seit 
Jahren steigenden Mieten sind dieses Jahr mit 
durchschnittlich 10,9 Prozent noch drastischer 
in die Höhe geklettert.

von Ela Weber, Dortmund

Für immer mehr Haushalte 
bedeutet das, dass sie sich die 
Rechnung für lebensnotwen-
dige Dinge wie Heizen, war-
mes Wasser, Kochen oder ein 
Dach über dem Kopf kaum 
noch leisten können. Für ei-
nige bedeutet es sogar, dass 
ihnen ganz der Strom oder 
das Gas abgedreht wird.  
Gewerkschaft en, DIE LINKE 
und soziale Bewegungen soll-
ten eine gemeinsame Mobili-
sierung für eine Deckelung der 
Preise für Verbraucher*innen, 

ein Verbot von Gas- und 
Stromsperren und eine sankti-
onsfreie Mindestsicherung vor-
bereiten.

Gemeinsam kämpfen!
Zudem wird es immer dringen-
der, dass die Gewerkschaft en 
eine gemeinsame, bereichsüber-
greifende Strategie für die Ver-
teidigung von Einkommen und 
Lohnsteigerungen entwickeln, 
anstatt in die Defensive zu ge-
langen und Tarifabschlüsse mit 
Reallohnverlusten und langen 

Laufzeiten zu akzeptieren. Wenn 
die Entwicklung so weiter geht, 
sollten Nachschlagsforderungen 
aufgestellt werden, um Reallohn-
verluste wieder auszugleichen.

Gemeineigentum
Um die Preise staatlich zu 
kontrollieren, die Grundver-
sorgung sicherzustellen und 
gleichzeitig schnell auf erneu-
erbare Energien umzustellen, 
ist ein Ende der Profi torientie-
rung und eine Überführung 
der Energiekonzerne in öf-
fentliches Eigentum unter de-
mokratischer Kontrolle und 
Verwaltung durch die arbeiten-
de Bevölkerung nötig.
Statt Profi tlogik und Chaos an 
den Märkten braucht es einen 
demokratisch geplante Wirt-
schaft  nach den Bedürfnissen 
von Mensch und Natur.    n

Es gibt Tausende von Zeitungen. Aber die Interessen von Beschäftigten, Erwerbs-
losen, Jugendlichen, ihr Alltag, ihre Probleme, ihre Ängste tauchen dort nicht auf.

Tausendmal wird »erklärt«, warum die Bundeswehr im Ausland Frieden schafft, 
warum Merkel was gegen den Klimawandel tut, warum Lohnverzicht Arbeitsplätze 
sichert. Wir wollen tausendmal erklären, welche Ziele das deutsche Militär verfolgt, 
wer die Umwelt zerstört und weshalb die Reallöhne sinken. Die Solidarität liefert 
Informationen, die sich bei BILD, ZEIT oder SPIEGEL nicht finden. Wir lassen Ak-
tivistInnen des Widerstands zu Wort kommen, berichten über Debatten in der Partei 
DIE LINKE und über die Arbeit von kämpferischen GewerkschafterInnen. Die Soli-
darität ist seit September 2019 die Zeitung der Sol – Sozialistische Organisation So-
lidarität. Wir sind Teil einer internationalen Organisation, des CWI (Committee for 
a Workers’ International). Darum können wir aus erster Hand von Generalstreiks in 
Südeuropa, Widerstand in Asien oder Massenbewegungen in USA und Israel berich-
ten. Die Solidarität ist nicht nur eine linke Zeitung, sondern auch eine sozialistische 
Zeitung. Wir befassen uns mit den Lehren der Arbeiterbewegung. Mit der Methode 
des Marxismus analysieren wir die Entwicklung des Kapitalismus. Vor allem aber 
zeigen wir eine Alternative zur Profitwirtschaft auf und machen Vorschläge, wie da-
rauf hingearbeitet werden kann. In der Solidarität geben wir eine Vision davon, wie 
eine Welt ohne Konzernherrschaft aussehen könnte.

Einzelpreis 1 €

Jahresabonnement digital Magazin & Zeitung  20 €
Jahresabonnement Sozialpreis Magazin & Zeitung  25 €
Jahresabonnement Normalpreis Magazin & Zeitung  30 €
Jahresabonnement Förderpreis Magazin & Zeitung  60 €

Förderpreis 2 €
Die Periodika der Sol können bequem online unter https://solidaritaet.info/abo/ bezogen werden. 

Nach Trump
Was ist von Biden 
zu erwarten?
Seite 13

Corona-Desaster
Für gemeinsamen 
Protest
Seite 3 

Rosa Luxemburg
150. Geburtstag - 
Leben und Werk
Seiten 8 und 9

www.solidarität.info1 Euro / 2 Euro (Förderpreis) Nr. 201, Februar 2021

Sozialistische Zeitung Sozialistische Organisation Solidarität

Solidarität

Schluss mit der Schluss mit der 
Corona-Politik Corona-Politik 
für Konzerne!für Konzerne!

 ▸▸ Impfstoffpatente freigeben & Produktion unter Impfstoffpatente freigeben & Produktion unter 
staatlicher Kontrolle beschleunigenstaatlicher Kontrolle beschleunigen
 ▸▸Kostenlose FFP2-Masken für alleKostenlose FFP2-Masken für alle
 ▸▸Kostenlose, regelmäßige MassentestsKostenlose, regelmäßige Massentests
 ▸▸Arbeitsplätze & Einkommen garantierenArbeitsplätze & Einkommen garantieren
 ▸▸Nicht-essenzielle Wirtschaftsbereiche herunterfahrenNicht-essenzielle Wirtschaftsbereiche herunterfahren
 ▸▸Für ein öffentliches Gesundheitswesen – Für ein öffentliches Gesundheitswesen – 
bedarfsgerecht ausgestattet & fi nanziert durch Profi te bedarfsgerecht ausgestattet & fi nanziert durch Profi te 
und Vermögen der Reichenund Vermögen der Reichen

Für eine sozialistische Corona-Politik im Interesse der Arbeiter*innenklasse!

Für Massenproteste: Gewerkschaften Für Massenproteste: Gewerkschaften 
und LINKE müssen endlich handeln!und LINKE müssen endlich handeln!

Pandemie wirksam bekämpfen:Pandemie wirksam bekämpfen:
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titelverzeichnis.
Menge Autor*in Titel ISBN Preis

 Ali, Tariq/Evans, Phil Trotzki für Anfänger*innen (Sach-Comic) 978-3-96156-110-0 12,90 Euro

 Arnsburg, René Maschinen ohne Menschen? 978-3-96156-025-7 11,90 Euro

 Bebel, August Die Frau und der Sozialismus 978-3-96156-044-8 16,90 Euro

 Bechert/Klein/Staničić Iran - Geschichte, Staat & Wirtschaft 978-3-96156-077-6 9,90 Euro

 Beck, Ursel 1968 - Jahr der Revolte 978-3-96156-062-2 4,50 Euro

 Beck, Ursel Arbeitsplätze und Klima retten 978-3-96156-083-7 4,50 Euro

 Bergmann/Haible/Iwanowa Friedrich Westmeyer 978-3-96156-059-2 13,90 Euro

 Brantenberg, Gerd Die Töchter Egalias 978-3-96156-112-4 13,90 Euro

 Collins, George Wie die Bürokratie die Macht eroberte 978-3-96156-099-8 9,90 Euro

 Dickenson, Pete Nachhaltige Entwicklung durch wirtschaftliche Planung 978-3-96156-055-4 4,00 Euro

 Doyle, Clare Frankreich '68 978-3-96156-043-1 9,90 Euro

 Engels, Friedrich Entwicklung des Sozialismus von der Utopie zur Wissenschaft 978-3-96156-028-8 4,00 Euro

 Engels, Friedrich Zur Wohnungsfrage 978-3-96156-081-3 9,90 Euro

 Engels, Friedrich Der Ursprung der Familie, des Privateigentums und des Staats 978-3-96156-097-4 11,90 Euro

 Engels, Friedrich Einführungen in »Das Kapital« von Karl Marx 978-3-96156-098-1 9,90 Euro

 Engels, Friedrich Die Lage der arbeitenden Klasse in England 978-3-96156-104-9 12,90 Euro

 Förster, Sebastian Die linke Jugendrevolte in Ostberlin 978-3-96156-084-4 9,90 Euro

 Grusch, Sonja Im Hamsterrad 978-3-96156-003-5 9,90 Euro

 Hippe, Oskar ...und unsere Fahn‘ ist rot 978-3-96156-061-5 12,90 Euro

 Hollasky, Steve Die Pariser Kommune 978-3-96156-036-3 9,90 Euro

 Hollasky, Steve Der Spartacus-Aufstand 978-3-96156-071-4 4,50 Euro

 Hollasky, Steve Nestor Machno 978-3-96156-080-6 12,90 Euro

 Hollasky, Steve Frei & Gleich 978-3-96156-107-0 11,90 Euro

 Hollasky, Steve Der Fall »Barbarossa« 978-3-96156-108-7 11,90 Euro

 Kautsky, Karl Der Ursprung des Christentums 978-3-96156-113-1 14,90 Euro

 Kautsky/Luxemburg/Mehring/Parvus/
Trotzki

Auf dem Weg zur Permanenten Revolution 978-3-96156-035-6 11,90 Euro

 Klein, Wolfram 1917 - Die Russische Revolution 978-3-96156-006-6 7,90 Euro

 Klein, Wolfram Antonio Gramsci 978-3-96156-014-1 10,50 Euro

 Klein, Wolfram Malcolm X 978-3-96156-017-2 3,00 Euro

 Klein, Wolfram Clara Zetkin 978-3-96156-023-3 3,00 Euro

 Klein, Wolfram Rosa Luxemburg - Ihre politischen Ideen 978-3-96156-089-9 14,90 Euro

 Klein, Wolfram (HG.) Die Geschichte der Russischen Revolution Ergänzungsband 978-3-96156-111-7 8,90 Euro

 Klein, Wolfram/Staničić, Sascha u.a. Trotzki, Trotzkismus, Vierte internationale 978-3-96156-095-0 16,90 Euro

 Klein/Staničić/Grant Was waren Sowjetunion und DDR? 978-3-96156-090-5 11,90 Euro

 Kobayashi, Takiji Das Fabrikschiff 978-3-96156-075-2 9,90 Euro

 Kollontai, Alexandra Die Situation der Frau in der gesellschaftlichen Entwicklung 978-3-96156-105-6 12,90 Euro

 Lenin, Wladimir Iljitsch Staat und Revolution 978-3-96156-008-0 12,90 Euro

 Lenin, Wladimir Iljitsch Der Imperialismus als höchstes Stadium des Kapitalismus 978-3-96156-016-5 10,50 Euro

 Lenin, Wladimir Iljitsch Der »linke Radikalismus«, die Kinderkrankheit im Kommu-
nismus

978-3-96156-029-5 10,50 Euro

 Lenin, Wladimir Iljitsch Vom Februar zum Oktober 978-3-96156-031-8 13,90 Euro

 Lenin, Wladimir Iljitsch Karl Marx 978-3-96156-034-9 3,00 Euro

 Lenin, Wladimir Iljitsch Was tun? 978-3-96156-117-9 11,90 Euro

 Liebknecht, Karl Der Hauptfeind steht im Eigenen Land! 978-3-96156-005-9 14,90 Euro

 Liebknecht, Karl Militarismus und Antimilitarismus 978-3-96156-067-7 9,90 Euro

 Luxemburg, Rosa Die sozialistische Krise in Frankreich 978-3-96156-040-0 6,90 Euro

 Luxemburg, Rosa Sozialreform oder Revolution? 978-3-96156-053-0 10,50 Euro
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Menge Autor*in Titel ISBN Preis

 Luxemburg, Rosa Die Russische Revolution 978-3-96156-056-1 10,50 Euro

 Luxemburg, Rosa Massenstreik, Partei und Gewerkschaften 978-3-96156-065-3 10,50 Euro

 Marx, Karl Das Kapital. Kurzfassung des ersten Bandes durch Otto Rühle 978-3-96156-018-9 11,90 Euro

 Marx, Karl Kritik des Gothaer Programms 978-3-96156-030-1 3,00 Euro

 Marx, Karl Lohnarbeit und Kapital 978-3-96156-047-9 3,00 Euro

 Marx, Karl Lohn, Preis, Profit 978-3-96156-049-3 3,00 Euro

 Marx, Karl Der Bürgerkrieg in Frankreich 978-3-96156-058-5 4,00 Euro

 Marx, Karl/Engels, Friedrich Das Manifest der kommunistischen Partei 978-3-96156-048-6 5,90 Euro

 Mehring, Franz Karl Marx - Geschichte seines Lebens 978-3-96156-106-3 18,90 Euro

 Meinecke, Ingmar Die Erinnerung wach halten 978-3-96156-054-7 3,00 Euro

 Mulholland/Staničić/Marx/Lenin u.a. Marxismus und Religion 978-3-96156-079-0 9,90 Euro

 Neukrantz, Klaus Barrikaden am Wedding 978-3-96156-069-1 12,90 Euro

 Pannicke, Daniel Von Parias und Unterdrückung 978-3-96156-064-6 3,00 Euro

 Radek, Karl Luxemburg, Liebknecht, Jogiches 978-3-96156-068-4 4,00 Euro

 Rauter, E.A. Vom Faustkeil zur Fabrik 978-3-96156-070-7 9,90 Euro

 Redler, Lucy/Arnsburg, René (Hg.) Die Linke international 978-3-96156-032-5 11,90 Euro

 Rjazanov, David Marx und Engels nicht nur für AnfängerInnen 978-3-96156-015-8 10,50 Euro

 Rosdolsky, Roman Die Rolle des Zufalls und der »großen Männer« in der Ge-
schichte

978-3-96156-066-0 3,00 Euro

 Rück, Fritz Der Weg der deutschen Sozialdemokratie 978-3-96156-063-9 9,90 Euro

 Rühle-Gerstel, Alice Kein Gedicht für Trotzki 978-3-96156-093-6 8,90 Euro

 Saunois, Tony Che Guevara 978-3-96156-033-2 8,90 Euro

 Sell, Hannah Die Black Panther Party 978-3-96156-020-2 3,00 Euro

 Smith, Kenneth Bürgerkrieg ohne Gewehre 978-3-96156-118-6 12,90 Euro

 Sozialistische Organisation Solidarität 
(Hg.)

Einführung in den Marxismus 978-3-96156-045-5 3,00 Euro

 Spear/Dickenson/Westerlund Ist die Umwelt noch zu retten? 978-3-96156-052-3 3,00 Euro

 Staničić, Sascha Welcher Weg zum Sozialismus? 978-3-96156-086-8 9,90 Euro

 Staničić, Sascha/Arnsburg, René (Hg.) Pandemische Zeiten 978-3-96156-091-2 14,90 Euro

 Staničić/Hollasky/Klein/Kimmerle Die Deutsche Revolution 1918-23 978-3-96156-004-2 9,90 Euro

 Staničić/Hollasky/Ludwig Brandstifter. AfD. Pegida. Islamhass. 978-3-96156-019-6 12,90 Euro

 Staničić/Lenin/Trotzki Die Linke und das Recht auf Selbstbestimmung 978-3-96156-042-4 9,90 Euro

 Staničić/Luther Was war die DDR? 978-3-96156-039-4 3,00 Euro

 Taaffe, Peter Marxismus heute 978-3-96156-076-9 12,90 Euro

 Tamimi/Heron/Morris/Lahti Ahed Tamimi - Ein Schlag gegen die Besatzung 978-3-96156-072-1 13,90 Euro

 Trotzki, Leo Revolution in Russland 978-3-96156-001-1 13,90 Euro

 Trotzki, Leo Mein Leben 978-3-96156-037-0 16,90 Euro

 Trotzki, Leo Ihre Moral und unsere 978-3-96156-038-7 3,00 Euro

 Trotzki, Leo Wie wird der Faschismus geschlagen? 978-3-96156-046-2 8,90 Euro

 Trotzki, Leo Die Russische Revolution 1905 978-3-96156-051-6 14,90 Euro

 Trotzki, Leo Revolution in Deutschland 978-3-96156-060-8 11,90 Euro

 Trotzki, Leo Wohin geht Frankreich? 978-3-96156-074-5 12,90 Euro

 Trotzki, Leo Das Übergangsprogramm 978-3-96156-078-3 8,90 Euro

 Trotzki, Leo Spanien: Revolution und Bürgerkrieg 978-3-96156-085-1 18,00 Euro

 Trotzki, Leo Revolution und Frauenbefreiung 978-3-96156-092-9 4,50 Euro

 Trotzki, Leo Zwischen Imperialismus und Revolution 978-3-96156-094-3 11,90 Euro

 Trotzki, Leo Politische Profile 978-3-96156-096-7 18,90 Euro

 Trotzki, Leo Die Geschichte der Russischen Revolution Band 1 978-3-96156-100-1 9,90 Euro

 Trotzki, Leo Die Geschichte der Russischen Revolution Band 2 978-3-96156-101-8 12,90 Euro



Unsere Verlagsvertretungen
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